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Der Ausschuß.
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Wir setzen ^ unsere verehrt . Mitglieder hiemit davon

K -nr>tnis , daß die zweite

R u « 0 s ch a u.
Stuttgart, 24 . Jan . Seine Majestät

der König hat ailergnädigst das Protektorat
übernommen für die von der Stuttgarter
Fteifchertnnung in der Zeit vom 13 .- - 27.
Juli d . I . geplante Ausstellung lür Ftetfchcrer
Kochkunst und verwandte Gewerbe. Die
Ausstellung wird in der Gewerbehalle einge¬
richtet werden , und verspricht nach den jetzi
schon vorliegenden sehr zahlreichen Anmeld¬
ungen eine ebenso große, als interessante
Ausdehnung anzunehmen .

Stuttgart , 23 . Jan . Die Angehörigen
des hiesigen HoftheaterS brachten heute abend
dem König als Zeichen der Dankbarkeit für
die weitgehende Fürsorge , welche aus Anlaß
des HoslhealerbrandeS Seine Maststäl der
König dem gesamten Hoftheam personal er¬
wiesen hat , im Hof des WilhetmSpalasteS
eine Huldigung in Form einer Serenade.

DaS Königspaar nahm dieselbe mit sichtlicher
Bewegung entgegen.

Stuttgart, 27. Jan . Die Hochzeit der
Prinzessin Olga Maria von Sachsen - Wei-
mar mit dem Prinzen von Jsenbnrg - Birstein
wird vorausstchitich im Juni d . I . gefeiert
werden, DaS junge Paar wird in Heidelberg
oder in Wiesbaden seinen Wohnsitz nehmen.

Stuttgart, 25 . Jan . Gestern nachmit¬
tag geriet in der Rotenwaldstraße beim Elsen¬
bahndurchbruch ein 2 ' /i Jahre alter Knabe
im unbewachten Augenblick unter die Pferde
eines vom Westbahnhof kommenden Lastfuhr¬
werks, wurde überfahren vov war sofort lot .
Der Leichnam wurde in die Wohnung der
Eitern verbracht.

— Die ärmste Stadt ist Stuttgart , so
lautet der neueste Schwabenwitz, denn : das
RathanS ist auf den Abbruch verkauft , den
Marktbrutmen haben sie versetzt, dir Polizei

>st im Spital , die Kunstschüier sind im
Zuchthaus und das Theater ist abgebrannt .

Obertürkheim, 24 . Jan . Das 10jährige
hoffnungsvolle Söhnchen des Bahnhofver»
watters Wellhäuser rannte gestern gegen
abend beim Spiel mit dem Unterleib gegen
einen Handwagen und zog sich eine derartig
innere Verletzung zu , daß es heute mittag
starb .

Ellwangen, 25 . Jan . In der gestrigen
Sitzung der bürgerlichen Kollegien Verzieh»
teten die Gemeinderatsmitglteder einstimmig
aus Gewährung von Diäten .

Ochsenhausen, 24 . Jan . Alljährlich
sammelt die hiesige Schuljugend auf den
Funkenfonntag Holz im Marktflecken. Heute
hatte das Funkenholzfammeln ein trauriges
Nachspiel. Unter dem mit Holz aller Art
beladenen Wagen kam das siebenjährige
Kind des Schmieds Föhr . Der Wagen

»



ging ihm über den Kopf weg , so daß die
Kopfhaut verletz ! wurde . TaS Kind starb
am Starrkrampf.

Schrozberg , 23 . Jan . Wiederum hat
ein junger Mann durch eigene Unvorsichtig¬
keit sein Leben eingebüßi . Schuhmacher Wstv
in Oberstktlen wollte den ersten Zug hier
erreichen , als derselbe schon am Bohnwort -
hauS adgeläutet hatte . Es gelang ihm , aber
der triefende Schweiß veruis - chte eine ge»
jährliche Halskrankheit , der er in wenige »
Tagen heute erlegen ist .

Gmünd , 24 Jan . Der Stahlgraveur
Johann Aeam Oechsler , welcher seiner Zeit
wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu 6 Monat , n
Gefängnis » . urteilt wurde und diese Strafe
verbüßt hat , wurde im Wiederaufnahmever¬
fahren frcigesprochen . Oechsler suchte nun
um Entschädigung für die zu Unrecht ver¬
büßte Zeit nach und erhielt aus dem allge¬
meinen Gratialfonrs 1500 ^ auSbezohlt .

Reutlingen , 24 . Jan . Gestern wure
in der Wohnung dcS Wirts der Restaura¬
tion zur Eisenbahn ringebrochen uns aus
einem Sekretär 1500 in klingender Münze
gestohlen .

Ulm , 23 . Jan . Die bürgerl . Kollegien
haben beschlossen , den Gemeinderäten Tag -
gelber im Betrag von 10 (.für den
ganzen Tag ) zu bezahlen .

Lindau , 24 . Januar . Hier wurde ge
stern nacht der Goldarbeiler Breg in seinem
Laden erschlagen . Verschiedene Gold - und
Silbergegenstände wurden gestohlen . Ein in
den 20er Jahren stehender junger Mann
aus Bayern scheint verdächtig . Sonst hat
man von d m R ' ubmörter keine Spur .

Breiten , 23 . Jan . Die Herstellung
lebensgroßer Standbilder von sieben Netor -
maioren für das Melanchthonhaus wurde
den Berliner Bildhauern Hemewann und
Grültner übertragen .

— Verschüttet. Die Freiburger Zig .
meldet von einem Grubenunglück im Berg¬
werk zu Kappel . Am 21 . dS . , nachmittags
6 Uhr , brach ein etwa 70 Meter langer
Stollen in sich zusammen und begrub die
drei darin beschäftigten Italiener . BeL ge¬
stern morgen konnte man trotz ununterbroche¬
ner RetlungSarbetlen nicht zu den Verschüt¬
teten gelangen . Man befürchtet das Schlimmste
da man kein Lebenszeichen von den Ver¬
schütteten hört .

Berlin , 24 . Jan . Der Kaiser hat in
Anbetracht der Arbeitslosigkeit den Wunsch
ausgesprochen , baß die aus Anlaß seines
GevurlSlagS g - plante Illumination der öffent¬
lichen Gebäude möglichst eingeschränkt wird
und daß die htefür bestimmten Gelder zu
wohithäligev Zwecken verwendet werden möch¬
ten .

— Unterschlagung . Der Kaiserliche
Postdireklvr Knoblauch in Leipzig wurde
unter dem Verdacht , Defraudationen amt¬
licher Gelder begangen zu haben verhaftet .
Die Höhe der Unterschlagungen ist noch
nicht festgestelli .

— Zum Tode verurteilt . Der Bauer
Chatton der tm Kanton Freiburg eine junge
Posthallerin ermordet und die Postkasse be¬
raubt halt - , wurde nach viertägigen Ver¬
handlungen vom Schwurgericht zum Tode
durch das Bett verurteilt .

— Das deutsche Reich hat noch Kredit .
ES wollte dieser Tage 115 M >U vncn
aufnehmen und har dabei 7000 Millionen
ongrboten bekommen, also 6885 Millionen

mehr . Der EmIsstonSkurS betrug 8S90 .
Bezüglich der riesigen Ueberzeichnung ist
allerdings in Betracht zu ziehen , daß di -
Geldgeber von vornherein einen viel größeren
Betrag an solchen ReichS - Schuldverfchreibcr ,
zu verlangen pflegen , als sie am Ende zu
bekommen wünschen . Denn cs ist Erfahr¬
ungssache , daß diese Anleihen stets von Ab¬
nehmern überzeichnet werden und alsdann
erhält jeder Liebhaber dieser Wertpapiere doch
nur einen Verhältnismäßigen kleine »' Teil zu -
gtwielen .

Ueber 100 000 Deutsche sind gegen¬
wärtig tn Ausstratien angestebett . Die meisten
sind Kleinbauern , der Rest sind Großkaus -
teute in den Städten .

— In der reichsten Stadt der Welt in
London , giebt es noch einer Aufstellung von
John BuruS gegenwärtig 900 000 Personen
die in Armut und Verkommenheit leben .

— Das Stadtthealer in Rovigo ist ab¬
gebrannt . Verlust an Menschenleben lst nicht
zu beklagen .

— Bei einem Hausbrand zu Püttlingen
bet St . Johann ist ein Dlenstknecht ver¬
brannt . Ein Bäckergeselle wurde lebensge¬
fährlich verletzt .

— Eine Prämie für Kinderreichtum .
Für die Republik Argentinien >st das An¬
wachsen der Bevölkerung eine außerordentlich
aroße Rotwendigkett , und man Hot Prämier ,
für besonderen Kinderreichtum auSgefetzt .
Kürzlich nun wurde von der Wohllhäligkeiis -
GefcUschaft der Hauptstadt Buenos Aires
einer Frau die Belohnung von 490 P,sos
zugefpeochen , die 28 Kinder geboren und ge¬
nährt hat .

Athen , 24 . Jan . Die „ Franks . Zta . "
meldet : Als der König heute im kgl . Garten
tpazieren ging , stürzte rin Mann mit ge¬
zücktem M sser auf ihn ioö . Der Garten »
Inspektor parierte den dem Könige zugedach .
ten Stoß ; er wurde verwundet . DerTdäier
ist verhaftet ; er scheint geisteskrank zu sein .

Brüssel , 23 . Jan . Dem . Petit Bleu «
zufolge wurde Frau Dewet , die Gemahlin
erS G nerals , mit ihren Kindern aus Johan¬
nesburg auSgewiesen unv in ein Konzentra¬
tionslager gebracht . Eines ihrer Kinder ist
vercitS gestorben .

Haag , 23 . Jan . In Erwiderung auf
Chamberlams jüngste Parlamentsrede ver¬
sichert die Umgebung KrügerS , daß weder die
europäischen , noch die afrikanijchen Buren -
führer geneigt seien , irgend welche Friedens .
Vorschläge zu machen , da England die Haupt¬
forderung der Buren , nämlich völlige Un¬
abhängigkeit bereits kennt . So lange Eng¬
land diese Forderung ablehne , seien Friedens -
Vorschläge nutzlos .

— Die Hinrichtung des Blhrenkomman-
danten Sche - Pers detchästtgte nun auch den
Senat in Washington , wo der Senator
Teller eine Resolution über den Gegenstand
cingebracht hatte . T ' ller selbst beantragte
zunächst , die Debatte zu vertagen , da es nun¬
mehr feststehe , daß ScheeperS thalsächiich htn -
gerichtet worben ist ; bei dieser Gelegenheit
aber griff er die Haltung Englands stark an
und erklärte Engtanv habe die Genfer Kon¬
vention vergewaltigt . Indem die englischen
B - Hördkn ScheepcrS hinrichleten hätten sie
Mord verübt .

London , 25 Jan . Der » Daily N <ws "
wird aus dem Haag gemeldet , daß nach pri¬
vaten Nachrichten auS Südafrika die Macht
brr Burrn in drr K»p ! »tonte tägtich tm

Wachsen sei. Die Katastrophe der Stabtwoche
von Tarkastadt betrachtet man als freiwillige
Uebergabe an die in der Umaeaend operie¬
renden Buren . Dir R dellion soll sich her-
ständig auSbreiten . Die Hinrichtung LoiterS
und Schk ' pers habe die Loyalisten so aufge¬
bracht , daß selbst die ältesten Leute sich den
Buren anschließen . Vom September bis
»um November sollen die englischen Truppen
12 Niederlagen erlitten haben , die K 'ichener
nicht gemeldet hat . Die Aussichten für die
Huren würden ln Telegrammen unparteiischer
Korespondenien als ermuligend bezeichnet und
- S sollen gegenwärtig unier den Burenführern
Pläne für die Regierung eines unabhängigen
Südafrika erwogen werden .

— Wer billig eine Kirche kaufen will ,
mag noch Tangermünde bei Sienbal gehen
und in dem KonkurSverkouf der Grund¬
stücke des Dekans Simon mitbielen . Die
wenigen katholischen Gemeinde - Angehörigen
in Tangermünde baden vor 15 Jahren ein
seil der Reformation nicht mehr benütztes
Kirchengebäude angekaust , das zuletzt als
Kohlenlager diente . Sie haben die „ K -rche "
mit freiwilligen Gaben wieder gut in Stand
gesetzt, jo sogar mit einer Orgel versehen .
Da aber damals der Dekan das meiste Geld
dazu gegeben hatte , so blieb die Kirche auf
seinen Namen eingeschrieben . Der Dekan
geriet später in mißliche Vermög ' nSverhäll -
nisse und nun wird sein Grundb - sttz ein¬
schließlich der Kirche im Konkursv rfahren
vei steigert .

— Wenn man den Frauen die Gleich¬
berechtigung zue , kennt , so muß man auch mit
der Echtuß ' olgerung einverstanden sein , die
der Pfarrer Dr . Goß m N wyoik zog . In
der NcujahrSpredtgl sagte er , in seiner Ge¬
meinde seien >m vergangenen Jahre kann »
ein Dutzind Ehen geschlossen worben . Daran
seien die Frauen schuld , die zu schüchtern
seien H ' iratsanträgc zu stellen . Das müsse
anders « erden . Die Zeit sei längst reif
dafür , daß die Frauen mit dem gleichen
Rechte den Männern Heiralsanträge machen
eürstcn , wie bisher nur die Männer den
Flauen . — Der Gedanke ist nicht übel ,aber ehe die Sitte von Grund aus umge -
stürzl wird , wirb noch manches Jahrzehnt
vergehen !

Die Kochkunst ist kein Luxus , sondern
durchaus notwendig , um Woytv,Hagen und
Gesundheit zu sövern . Von maßgebender
Bedeutung sür den Wert ver Speisen »st
ihre Schmackhaftigkeit und Verdaulichkeit ;
von ihnen hängt zum großen Tcit die Aus¬
nutzung und damit die Nährwirkung der
Speisen auf den Körper ad . Ein unüocr -
lroff neS Mittel , um diese Zwecke zu er¬
reichen , ist die altbewährte Maggt - Würze ;
sie sollte in keinem Haushalt fehlen .

(Von ihrem Slandipunkt . ) Doktor
( unverheiralki ) : » Ich sag '

Zonen , Dokivr
zu werden , ist wohl schwer ! " — AetlereS
Fräulein ( seulzend ) : » Ach, und Frau Dok¬
tor zu werden noch viel schw' rer I "

( Neue Verwandtschaft . ) Richter : . Sind
Sie mit der Angeklagten belreundet oder ver¬
wandt ? "

Zeugin : A Kasfeebas ' i ist sic halt
von mir . "

( Unsere Kinder ) Lieschen ( im Buch»
laden ) : „ Bitte , schenken Sie mir einige
Mundoblatten ' wenn ich einmal heirate , lasse
ich auch die V - rtovungskailm bei Ihne » au »
lerligen ! "



Seine Schwester .
Erzählung aus der Gegenwart von Fanny

S t ö ck e r t .
8) (Nachdruck verboten . )

Die Ouvertüre zu Rienzi halte soeben
begonnen und vor der hehren Stimme deS
großen Tobten , der daS Tonwerk geschaffen
verstummte momentan die Unterhaltung , eS
war als ertöne eine Stimme auö dem Geister¬
reich die trivialen TageSstimmrn zu unter¬
brechen . — Leise wie rin Hauch fetzten die
Geigen ein .

„ Fred I Fred ! o mein Gott er ist eS
wirklich ! " jubelte da Melitta , alles um sich
her vergessend , und eilte nun dem geliebten
Bruder entgegen , dessen blaue Studenten¬
mütze da inmitten des Publikums auflauchte .
Was galten ihr in diesem Augenblicke alle
die fremden Menschen , die ganze Welt um
sie herum , sie achtete nicht der Blicke die
ihr folgten nur Fred hatte sie im Auge .

„ Ach Fred , welche Ueberraschung , welche
Freudei

" jubelte sie , als sie nun vor ihm
stand , und wollte sich ihm in die Arme
werfen . Aber Fred hielt sie davon zurück .

„ Nicht so stürmisch Kindsagte er be¬
denke Loch all die Menschen hier rings he¬
rum "

, er legte ihren Arm in den seinen und
zog sie in einen stillen Seitengang .

„ So nun laß Dich brüderlich begrüßen ,
wie hübsch und frisch Du auSstthst , er küßte
sie herzlich .

„ Ach und Du stehst erst schmuck aus, "

Verfehle Melitta , bewundernd zu ihm aus¬
schauend , „ ein wahrer Jdealstuvcnt bist Du !
Und nun erzähle , warum ist die Mnltek
nicht mitgekommen ? "

„ Aus den ewigen , leidigen Sparsamkeit -
rücksichien. "

„ Aber jetzt ist das doch nicht mehr so
nötig , wo der O ckel die Summe zujchießt . "

„ Ja , ich weiß nicht wo daS Geld bleibt !
Es gab da einiges zu berichten kleine Studen -
tenschulden , wie sie jever Musensohn hat ,
doch trüben wir uns die schöne Stunde des
Wiedersehens nicht mit solchen dummen
Dingen . Es hat ja alles bald ein Ende ,
die ganze , schöne Studentenzeit , die Examen -
sorgen steigen hin und wieder schon wie
graue , drohende Gespenster vor mir auf . "

„ O Du wirst eS schon glücklich bestehn, "

sagte Melitta zuversichtlich .
So plaudernd schritten sie Arm in Arm

in dem schmalen Laubengang aus und ab ,
gefolgt von den Blicken eines jungen Mannes
der unweit von ihnen im dichten Gebüsch
auf einer Bank saß .

Martin Harden , er war es , hätte Wel¬
ten darum gegeben , wenn eine Frage nach
ihm Melittas Lippen jetzt entschwebt wäre .
Thörichtes Hoffen , thörichieS Wünschen , die
Liede zum Bruder schien bas Herz deS
jungen Mädchens ganz auszusnUen .

Da endlich hörte er seinen Namen , aber
nicht Melitta war cs , die ihn aussprach ,
sondern Fred .

„ Mein Gott, " rief er lachend , da habe
ich Martin Harden in der Freude des Wieder¬
sehens ganz und gar vergessen , wo mag er
geblieben sein, wir trennten uns , als Du
Dich erhobst , er wollte unsere erste Begrüß¬
ung nicht stören , sagte der immer Rückfichts -
volle .

„ Ach Martin Harden ist auch hier , das

freut mich , nun f - hlte bloS b !e Mutter noch
dann wäre es vollkommen I "

Marlin Harden hörte diese Worte Melit¬
tas . Ach wie kühl klangen sie ihm im Ver¬
gleich mit dem Jubel beider Begrüßung deS
Bruders . Er stutzte tief auf und dann trat
er heraus aus seinem Versteck und hielt ihre
Hand in der seiner und schaute in die
strahlenden Augen , in welchen heute nichts
zu lesen war von der langen trüben Winter¬
zeit , die hinter ihr lag .

Wie hatte er diesen Augenblick herbeige -
sehnt , ihn sich auf der Fahrt hierher immer
wieder von Neuem auSgemalt . Der Augen¬
blick des Wiedersehens war aber anders , ganz
anders , wie er eS geträumt , anders hatte er
in den lieben strahlenden Augen zu lesen ge¬
hofft , die sich jetzt schon wieder Fred zuwand -
ten .

„ Nun aber denke ich ist eS Zeit , die
lieben Verwandten zu begrüßen "

, sagte dieser
jetzt, „ hoffentlich setzt der Onkel nicht zu sehr
die Miene meines WohlthäterS auf , das
könnte ich nicht gut vertragen . "

„ Der Onke ( vielleicht weniger als die Tante "

meinte Melitta , und ihr Blick streifte ein wenig
verlegen Martin HardenS stolzes Antlitz .
Wußte ste doch, wie er über diese Wohlthaten
urteilte . F >ed schienen solche Gedanken aber
durchaus nicht zu kommen .

„ Weißt Du warum Martin hier ist "
,

sagte er fröhlich , „ er hat Aussicht hier in
der Gegend eine Anstellung zu bekommen
und will sich nun einmal hier umschauen .

"

„ Ah da gratuliere ich, " sagte Melitta ,
Martin Harden die Hand reichend .

„Vorläufig sind wir noch nicht so weit, "

meinte dieser lächelnd , „ aber wenn es dazu
käme, dann könnte eS ja unbeschreiblich schön
werden ! " Der heiße Blick , mit dem er das
junge Mädchen da vor ihm umfing , sagte
wohl noch mehr als diese Worte . Fred pfiff
leise die Melodie :

Und dennoch Hab
' ich starker Mann ,

Die Liebe wohl gespürt ,
vor sich hin .

Durch die Seele Melittas aber zog eine
andere Melodie , es war ihr als ob sic Ac -
corbe ihrer LebenSsymphonie vernahm — und
da drüven rauschte vas Meer , und das Orche¬
ster begann jetzt eine Ropsodie vvi Liszt voll
fi - berndcr Leidenschaft zu spielen ; getragen
von diesen Tönen schwebte ihre Seele höher
und höher hinauf in jene Regionen seliger
Weljvergessenhett , bis plötzlich der kalte , for¬
schende Buck ihrer Tante sie traf , als man
sich jetzt dem Tisch genähert , wo die Ver¬
wandten saßen , da lühlte ste erst wieder ,
daß ste Erdenstaub unter ihren Füßen hatte .

Fred begrüßte seine Verwandten mit
größter Unbefangenheit . Die Tante ver¬
suchte zwar

' eine sehr herablassende , hochmü¬
tige Miene aufzusktzen , aber Vor der fröhlichen
Harmlosigkeit mit welcher Fred ste ein liebes
gutes Tantchen nannte , schwand dieselbe da¬
hin wie Märzenschnee im Sonnenschein . Auch
dem AmtSral hatte er es sofort angelhan ,
er war ja ein ganz prächtiger Mensch ge .
worben , der Fred , das Herz ging einem förm¬
lich auf bei seinem heiteren Geplauder , und
welch einen ernsten gesetzten Freund erhalte ,
dieser Herr Forstassessor war ja in seiner
stolz - n Vornehmheit förmlich imponierend .
Noch mehr wie die Eltern aber schien Fivra
begeistert von dem flotten Studenten . Ihre
kalte , berechnende Natur fühlte sich von der

übersprudelnd lebensfrohen Laune Fred
'S

wunderbar angezogen . Sie lachte ein paar¬
mal hell auf über einige Studentenstreiche
die er mit großem Humor vortrng , so daß
Melitta ste ganz betroffen anschaute ; so herz¬
lich hatte ste ja die Cousine noch nie lachen
hören . Als sie aber jetzt sogar die Tante
lächeln sah , da wunderte ste sich über nichts
mehr an diesem herrlichen Tage heute .

( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Die Wohnungsfrage nnd die christ¬

liche Sittenlehre . Prof . v . H - rrmann -
Marburg sagt tn seiner „ Ethik " : „ Den
ausreichenden Lobn müssen sich die Industrie¬
arbeiter selbst erkämpfen . Aber die Gesell¬
schaft schuldet ihnen Hilfe in der Beschaff¬
ung der für ein sittliches Familienleben nöti¬

gen Wohnungen . Bisher ward das durch
die Verteuerung des Bodens auf de» Sam¬

melplätzen der Industrie verhindert . Wir

hören oft , daß das deutliche Hervortreten
eines technischen Problems in der Regel bald
die Mittel zu seiner Lösung finden lasse .
Durch diesen Mut der Technik wird die

christliche Gesinnung beschämt . Denn die
Einsicht ist sür einen Christen nicht schwer ,
baß hinter der Frage , wie den Industriear¬
beitern zu billigen und guten Wohnungen
zu verhelfen sei, alle anderen Fragen der

Politik zurückstehen müssen . Wissen wir ,
daß für diese Menschcnmassen die Unmög¬
lichkeit, ein stttlich - reineS und erfreuliches
Familienleben zu führen , den sittlichen Unter¬

gang bedeutet , so müssen wir glauben , daß
diese Unmöglichkeit überwunden werden kann ,
und müssen alle Kräfte daran setzen , daß eS

geschieht. "
— Der größte Flugdrache , der bisher

hergestelll worden ist, soll demnächst in der
englischen Stadt LecdS von seinem Verfer¬
tiger Oberst Cody erprobt melden . Es wird
erwartet , daß der Drache bei günstigem Winde
eine Höhe von 800 — 1000 Fuß erreichen und
dabei einen Beobachter mit sich in die Luft
wird tragen können . Er ist aber von ziem¬
lich fester Bauart und bildet ein Parallelo¬
gramm mit Flügeln daran , ähnlich dem
japanischen Drachen . Daran hängt eine

stuhlähnliche Gondel , worin der Beobachter
Platz nehmen soll . Der Drache wird au
einem Drahtkabel aufgelassen . Sein Er¬
bauer hat bereits mehrere erfolgreiche Auf¬
stiege damit gemocht ; die Vorführung vor
geladenen Gästen , unter denen sich der Leiter
der Abteilung für Lufljchiffahrt im KriegS -
ministerium befand , konnte jedoch nicht von
statten gehen , da kein genügender Wind wehte .
Zum Autstieg ist eine Windstärke von wenig¬
stens 13 Kilometer p ' v Stunde nö ' ig.

Gute Schuhwaren
unter voller Garantie für gutes Tragen :
Männer u . Frauen - Ltderstiefel von ^ 4 . —

an bis zu den besten ,
Rohrsti . fel von ^ 6 . — an
Kinderstiefel von ^ 1 . — an
Hausschuhe von — .50 an

Arbeitsschuhe , schwer genagelte Kinderstiefel ,
Hvlzschuhe u . Stiefel , Filzsohlen etc.

Ein großer Posten Selbandschuhe u . Stiesel .
Grotze Auswahl in b - sseren Schuhwarcn .

Leo Miindle 's Schuhfabriklager ,
Psorzheim ,

Deimlingstraße , Ecke Marktplatz .

Hrhgktton, Druck und «erlag von « erüh. Hos « gun iu Wiithgh .


	[Seite 6951]
	[Seite 6952]
	[Seite 6953]
	[Seite 6954]

